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Discothekenbranche unterstutzt Kampf
gegen Freizeitlarm: Einfuhrung des DJ-
Fuhrerscheins in NRW

(Berlin, 19. Dezember 2005) Der Bundesverband deutscher Disco-
theken und Tanzbetriebe e. V. (BDT im DEHOGA Bundesverband)
fihrte zusammen mit dem Bundesministerium fiir Umwelt, Natur-
schutz und Reaktorsicherheit und der Techniker Krankenkasse den
DJ-Fiihrerschein ein. Dieser bundesweite Sachkundenachweis wur-
de am 19. Dezember 2005 in der Disseldorfer Discothek ,,3001“ an
fast 100 Discjockeys vergeben, die an dieser FortbildungsmaRBnahme
mit abschlieBender schriftlicher Priifung erfolgreich teilgenommen
haben. Weitere Seminartermine in vielen Stadten Deutschlands, zum
Beispiel in Hagen, Hannover, Dresden, Rostock, Niirnberg, Halle und
Berlin stehen bereits fest oder befinden sich in Planung.

.Der Discothekenbesuch ist das beliebteste Freizeitvergnigen der Ju-
gendlichen. Jahrlich stromen etwa 100 Millionen Gaste in die Uber 2.500
Clubs und Discotheken. Mit dem DJ-Fuhrerschein setzen sich der BDT im
DEHOGA und das Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reak-
torsicherheit flir mehr Aufmerksamkeit und Verantwortung im Umgang mit
lauter Musik in der Discothekenbranche ein®, erlautert Henning Franz,
Prasident des BDT im DEHOGA, die Grinde fur das Engagement des
BDT.

,Die zunehmende Anzahl freizeitbedingter Gehdrschaden bei Kindern und
Jugendlichen gibt Anlass zu groRRer Sorge. Eine Bewusstseinsanderung
ist hier in vielen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens dringend erfor-
derlich®, sagt Franz. ,Obwohl groRere Gefahren von lautem Spielzeug,
Silvesterknallern, Trillerpfeifen, Drucklufthupen in FuBballstadien oder
lauten und oftmals Uber Stunden dauernden Musikkonsum Uber Walk-
mans, Autoradios oder Rockkonzerte ausgehen, stehen die Discotheken-
unternehmer in Deutschland zu ihrer Verantwortung fir das Wohlergehen
und die Gesundheit ihrer meist jugendlichen Gaste“, so der BDT-

Prasident weiter.
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Im Fortbildungsseminar zum Erwerb des DJ-Flhrerscheins werden die
Discjockeys — die aufgrund eines fehlenden Berufsbildes keine speziellen
Sachkenntnisse fir ihre Berufsausiibung nachweisen miissen — nun uber
gesundheitliche Folgen lauter Musik, akustisch-technische Aspekte und
haftungsrechtliche Tatbestéande informiert.

,Die Inhalte dieses Schulungsprogramms erarbeiteten Experten der
Technischen Universitat Berlin sowie Fachleute aus dem Bereich der
Schallwirkungsforschung®, berichtet Rechtsanwalt Stephan Bluttner, Ge-
schaftsfihrer des BDT im DEHOGA. Eigens fir die Discothekenbranche
wurde zusammen mit der Firma Monacor International ein spezieller
Schallpegelmesser entwickelt, mit dem der Schallpegel auf der Tanzfla-
che kontinuierlich Gberwacht und aufgezeichnet werden kann. Ein speziel-
les Display zeigt dem DJ an, wenn er die Musiklautstarke in einen absolut
gesundheitlich bedenklichen, ,roten“ Bereich fahrt.

Der BDT im DEHOGA empfiehlt allen Discothekenunternehmern in
Deutschland zukunftig nur noch DJs zu beschéftigen, die ihre Qualifikati-
on durch den DJ-Flhrerschein nachweisen kénnen. Somit wirde jeder
Discothekenunternehmer einen entscheidenden Beitrag zur Minimierung
eines gesundheitlich unverantwortlichen Umganges mit der Musiklautstar-
ke leisten. Auch der Berufsverband Discjockeys (BVD) und die Techniker
Krankenkasse unterstitzen die Einflhrung des DJ-Fihrerscheins.

Nur Uber eine umfassende Aufklarung Uber die Ursachen und vor allem
die Folgen des Konsums von uberlauter Musik lieRe sich eine nachhaltige
Bewusstseinsanderung bei den DJs erreichen. Die Qualifizierung von DJs
sei auf jeden Fall etwaiger gesetzlicher Schallpegelbegrenzungen vorzu-
ziehen.®m

lhr Ansprechpartner:

RA Stephan Bittner, Geschaftsfihrer
BDT/DEHOGA Bundesverband

Am Weidendamm 1A, 10117 Berlin

Fon 030/72 62 52-28, Fax 030/72 62 52-42
disco@dehoga.de, www.dehoga-bdt.de




	++  DJ-Führerschein  ++  DJ-Führerschein  ++  DJ
	Discothekenbranche unterstützt Kampf gegen Freiz�

